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Fernsehen ausschalten
Der «Hofer-Klub» will em Zweites

Schweizer Fernsehen in Konkurrenz zur
SRG gründen. Um diesen Plan zu erläutern,

lud Präsident Felix Matthys semen
Verein m den Berner Kursaal Die zumeist
alteren Zuhörer aber zeigten sich wemg
interessiert. Fragen zum Referat über die
Perspektiven der Medienentwicklung gab es

keine Nur eine Wortmeldung war zu
verzeichnen: Ein Zuhörer erklarte unter dem
Beifall der Schar, man solle endlich den
gleissenden Schemwerfer fur die Kamera
der SRG ausschalten, die dem Klub eine
Sendeminute widmen wollte. Auch eine
Idee: Statt neues Fernsehen einfach die SRG
ausschalten Programme gibt's vom Ausland

ja genug.

Mehr Geld für Parteien
Uberraschenderweise sind jetzt auch die

bürgerlichen Bundesratsparteien fur eine
Parteienforderung aus der Bundeskasse. So

haben sie es an einer Von-Wattenwyl-Sit-
zung beschlossen. Auch der Freisinn. Das ist
besonders erstaunlich, weil die FDP bisher

Villigers Armeereform-Motto: Abspecken!

von einer gewissen «Gesellschaft Schweiz-
USA» grosszugig alimentiert wurde. Das
Generalsekretariat durfte dieser von
amerikanischen Firmen gesponserten Gruppierung

Rechnungen fur Büromöbel und
Personalcomputer einschicken. Lisette frage Ist
die Quelle etwa versiegt?

Villiger bringt
Veloverstand

Es ist einfach gut, dassjetzt em ehemaliger
Velofabrikant im Bundesrat sitzt. Seit Kaspar

Vilhger da ist, hat der «Veloverstand»

eindeutig zugenommen. Die lastige «Velo-

nummer-Karth-Ausfull-und-Abgebe-Bu-

rokratie» soll Ende Jahr abgeschafft sein.
Der Radler braucht nur noch eine billige
Vignette vom Postschalter. Klug gelost
wurde auch das «Kantons-Problem». Das
Parlament beschloss, auf der Vignette solle
der Kanton nicht mehr aufgeführt sein.
Doch das Gesetz ist noch nicht m Kraft. Um
auch das Parlament nicht zu desavouieren,
hat deshalb der Bundesrat m semer grossen
Weisheit beschlossen, die Kantonsangabe
durch einen Code «Ol» bis «26» zu ersetzen.

Science-fiction im Budget
Science-fiction ist mchts mehr fur junge

Schnösel, sondern em Budgetposten fur den
Bundesrat. Fur teures Geld hat er eine
Expertenkommission mit 16 Persönlichkeiten
aus Kultur, Wissenschaft und Wirtschaft
eingesetzt, die m Szenarien darstellen soll,
wie es mit der Schweiz im nächsten
Jahrhundert weitergeht. Zum Leiter wurde
Christian Lutz bestimmt, der Chef des

Gottheb-Duttweiler-Instituts m Ruschli-
kon. Das ist eine gute Wahl Der Mann hat
Erfahrung. Sowohl mit Szenarien als auch

mit Expertenkommissionen. Als EGES-

Mitghed konnte er miterleben, wie viele

vor dem Schlussbericht aus Protest über die
Resultate der «Szenarien» austraten. Lutz
verteidigte dann den Bericht m einem
Forumsbeitrag der Neuen Zürcher Zeitung.
Aber bei «Schweiz morgen» werden sich
bestimmt alle einig sein, wie es dannzumal
hierzulande aussehen wird. Andernfalls ist
Lutz sicher bereit, m der NZZ die Realität
des Jahres 2000 darzustellen.

Gorbatschows Handschrift
Der neue Bundesrat Kaspar Vilhger hat

bei seinem Moskaubesuch sehr viel über
Abrüstung gelernt. Jetzt macht er es wie
Gorbatschow, dieser hervorragende Schausteller.

Vilhger präsentiert em Abrustungs-
paket, das nur im Abräumen von Potem-
kinschen Dorfern besteht. Durch einen
Federstrich in der Buchhaltung «rüstet»
Vilhger 100 000 Mann ab. Doch die über
42jahrigen Soldaten sind mit ihrer Dienstzeit

ohnehin am Ende und deshalb vor
allem eine administrative Belastung fur die
EMD-Burokratie.

Käfergstürm
Der Messingkafer hat im Zunbiet fur

Aufregung gesorgt. Die Textilindustrie ist m
Aufruhr. Zuerst wurde wegen dem kleinen
Tier eine Firma geschlossen. Dann fand em
Zürcher Forscher heraus, das Unternehmen
hatte offenbleiben können. Bei so viel Hin
und Her stellt sich mcht mehr die Frage ob,
sondern nur noch die Frage, wann das

Bundesparlament m Anlehnung an den
bekannten Borkenkaferbeschluss einen neuen
Messmgkaferbeschluss verabschieden wird.

Lisette Chlammerli
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